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R E K L A M E

10%
auf das gesamte 

 Sortiment!
Ausgenommen Spirituosen, Bordeaux 2018–2021,  

Tabakwaren, Gebührensäcke/-marken, Vignetten,  

Gutscheine, Geschenkkarten, Bons und Mobile Voucher.  

Gutscheine und Rabatte sind nicht kumulierbar.

21. März 2024

Denner Partner, 
Im Feldbach 1!c, 8266 Steckborn 

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–20.00 Uhr 
 Sa. 8.00–19.00 Uhr

Donnerstag, 21. bis  

Samstag, 23. März 2024

Familientag für alle Familien und Kinder
Gemeinnütziger Frauenverein Steckborn lädt wieder zum kunterbunten Anlass am Samstag, 23. März, ein

Der Gemeinnützige Frauenverein Steckborn veranstaltet ei-
nen Familientag für alle Familien und Kinder. Er findet am 
Samstag, 23. März 2024, von 11.00 bis 15.00 Uhr im katholi-
schen Pfarreisaal in Steckborn statt. Auf dem Programm stehen: 
Kinderflohmarkt,  Kinderschminken mit Carolina Wenk,  Dar-
bietungen von Romano Desideri als Kinderzauberer, Ludothek 
mit Outdoor-Spielsachen. So können Kinder jeden Alters ausge-
wählte Sachen kaufen und verkaufen. Die Kinder können sich 

toll schminken lassen. Der Kinderzauberer Romano Desideri 
unterhält uns mit spannenden Darbietungen und das Ludo-
thek-Team stellt Outdoor-Spielsachen zum Ausprobieren zur 
Verfügung. Für Verpflegung ist mit Hotdog, Wienerli und Brot, 
kalten Getränken sowie Kaffee und Kuchen gesorgt. 

Der Vorstand des Gemeinnützigen Frauenvereins Steckborn 
freut sich auf einen schönen, fröhlichen und unterhaltsamen Tag 
mit vielen Kindern und Familien. 

Ökumenischer Rosenverkauf 
in Steckborn

Die Organisatoren zeigen sich dankbar für alle Spenden

(pd/bk) «Vergesst nicht, Gutes zu tun und mit anderen zu tei-
len, denn daran hat Gott Freude.» So heisst es in freier Übertra-
gung im neutestamentlichen Hebräerbrief. Am vergangenen 
Samstagmorgen gab es im Coop und vor der Migros in Steck-
born wieder die Möglichkeit, Rosen für einen guten Zweck zu 
kaufen. Die evangelische und katholische Kirchgemeinde Steck-
born haben an der schweizweiten Aktion teilgenommen. Fleissi-
ge Helferinnen und Helfer haben an diesem Vormittag 200 Ro-
sen verkauft. Dank den vielen Käuferinnen und Käufern kann 
die Rosenaktion der Ökumenischen Kampagne mit 1123 Fran-
ken unterstützt werden. Im Namen der ökumenischen Ver-
kaufsteams ein herzliches Dankeschön für diese grosszügige 
Unterstützung. Damit kann Menschen in Afrika, Asien und La-
teinamerika geholfen werden. 

Das Verkaufsteam vor der Migros Steckborn.

Unfallzahlen auf Thurgauer Gewässern gesunken
Die Seepolizei der Kantonspolizei Thurgau legte die Bilanz 2023 vor

Die Seepolizei der Kantonspolizei hat ein eher ruhiges Jahr 
hinter sich. Bei 21 Unfällen verloren vier Personen ihr Leben, 
zwei wurden verletzt. Die Gesamtzahl der registrierten Unfälle 
auf dem Thurgauer Teil des Bodensees und Hochrheins sowie 
den restlichen Thurgauer Gewässern hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr auf 21 reduziert (2022: 25 Unfälle). Diese Zahl liegt 
leicht unter dem langjährigen Durchschnitt. Die Wassersportsai-
son 2023 verlief für die Seepolizei der Kantonspolizei Thurgau 

ruhig. Dies kann auch auf die mehrheitlich guten Wetterverhält-
nisse und das Ausbleiben starker Sturmereignisse zurückgeführt 
werden.

Im Jahr 2023 kamen im Thurgauer Zuständigkeitsbereich vier 
Personen ums Leben, zwei wurden verletzt. Drei Personen ver-
starben bei Unfällen, in einem Todesfall muss von einem Suizid 
ausgegangen werden. Es wurden keine Tauchunfälle registriert.

Die Seepolizei und die SLRG Arbon mussten 2023 zu zwölf 
Einsätzen im Sturmwarndienst (2021: 16) ausrücken. Die Zahl 
der verzeichneten Seenotfälle sank auf 117 (124), dabei konnten 
168 (164) Personen gerettet werden, die das Ufer nicht mehr aus 
eigener Kraft erreicht hätten. Die Zahl der geborgenen Boote ist 
mit 87 gegenüber dem Vorjahr praktisch gleichgeblieben (86).

Präventionskampagne «Ufm Rhy»

Die seit einigen Jahren speziell für die Hochrheinstrecke ge-
führte Präventionskampagne «Ufm Rhy» wurde in Zusammen-
arbeit mit der Schaffhauser Polizei und der Wasserschutzpolizei 
Baden-Württemberg weitergeführt. Diese macht die Rheinbe-
nutzerinnen und -benutzer auf verschiedenen Kanälen mit witzi-
gen und auffällige Botschaften auf die Gefahren wie Wiffen, 
Kursschiffe oder Brückenpfeiler aufmerksam und gibt Sicher-
heitstipps.

Internationale Zusammenarbeit

Die Starkwind- und Sturmwarnungen, ausgelöst durch die 
Meteo Schweiz in Kloten und den Deutschen Wetterdienst in 
Stuttgart, lagen mit 518 deutlich höher als im Vorjahr und auch 
höher als der langjährige Durchschnitt. Weil die schweren 
Sturm ereignisse den Thurgauer Teil des Bodensees weitgehend 

verschont haben, hat sich das im Gegensatz zu anderen Gebieten 
nicht auf die Unfallzahlen ausgewirkt.

Die bereits in den Vorjahren stetig gesunkenen Zahlen der 
Vermögensdelikte bewegten sich auch 2023 auf tiefem Niveau. 
Im vergangenen Jahr wurden sechs Diebstähle von Aussenbord-
motoren gemeldet (2022: 0). Dieses tiefe Niveau bei den Vermö-
gensdelikten dürfte auf die vermehrte Polizeipräsenz in Hafen-
geländen und auf Trockenplätzen sowie auf die national und in-
ternational koordinierten Fahndungsmassnahmen im Bereich 
der Bootskriminalität zurückführen zu sein.

Taucheinsätze und Pegelstand

Die Taucher der Seepolizei der Kantonspolizei Thurgau wur-
den 2022 zu 15 Einsätzen aufgeboten, knapp doppelt so viele 
wie im Vorjahr. Zusätzlich halfen die Thurgauer Taucher bei 
fünf Einsätzen in anderen Kantonen.

Der Wasserspiegel des Bodensees bewegte sich während 
grossen Teilen des vergangenen Jahres auf einem sehr tiefen Ni-
veau. Im Dezember erreichte der Pegel des Bodensees für diese 
Jahreszeit hingegen einen Rekordhöchststand.

Gesamter See: Unfallzahl fast verdoppelt

Auf dem gesamten Bodensee und dem Hochrheinabschnitt 
bis Schaffhausen ereigneten sich im Jahr 2023 249 Unfälle. Im 
Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme von 116 Er-
eignissen. Diese forderten 33 Verletzte (2022: 27) und elf Tote 
(11). Im vergangenen Jahr mussten 629 Personen aus Seenot ge-
rettet werden (439). Die Schadenssumme aller Unfälle beläuft 
sich auf rund 828 000 Euro (2022: 612 000 Euro).

Der Weidling wurde im September in Diessenhofen auf dem Hochrhein bei der 
Kollision mit einer Wiffe zerstört. Weil die unverletzten Passagiere vorbildlich 
reagierten und sofort den Polizeinotruf verständigten, konnte eine Suchaktion 
verhindert werden.

«Ein Jubiläum, auch für Steckborn»
Der Historiker Harald Derschka referierte an der VHS Steckborn über 1300 Jahre Kloster Reichenau

(et) Die VHS Steckborn hatte anlässlich des Gründungsjubi-
läums des Klosters Reichenau vor 1300 Jahren zu einem Vortrag 
des Konstanzer Geschichtsforschers Harald Derschka eingela-
den. Rund siebzig Teilnehmer folgten am vergangenen Donners-
tagabend dem Ruf in die Aula der Feldbachschule.

Einer weit verbreiteten Legende zufolge, war der in Meaux 
bei Paris amtierende Bischof Pirmin unter dem Schutz des 
mächtigsten Politikers seiner Epoche, des fränkischen Hausmei-
ers Karl Martell, nach Alemannien eingereist. Der fränkische 
Landvogt Sintlaz, Burgherr von Sandegg über Berlingen, ver-
brachte Pirmin und die seinen auf die von ihm abhängige Insel, 
die damals noch «Sintlaz-Au» hiess. Dort gründeten sie im Jahr 
724 das Kloster Reichenau. Ein Barockes Tafelbild im südlichen 
Mittelschiff des Reichenauer Münsters zeigt, wie bei der An-

kunft des heiligen Mannes «ohmenschliche eggsen und wur-
men» über den Gnadensee hinweg aufs Festland flüchten. So-
weit die überlieferte Legende. Der Historiker Derschka zeigte 
nun mit detektivischer Akribie auf, wie sich aus der bekannten 
Vita des heiligen Pirmin das Jahr 724 als Gründungsjahr des 
Klosters Reichenau und Pirmin selbst, als dessen Gründer, eini-
germassen zuverlässig ableiten lassen. Auch eine vier Jahrhun-
derte später zur rechtlichen Absicherung des Status Quo erstell-
te, gefälschte Gründungsurkunde weist in die gleiche Richtung. 
Das Kloster Reichenau war, so Derschka, mit der Verwaltung 
grosser Ländereien auf der Nord- und Südseite des Untersees 
betraut, die sich entlang der Hauptreiserouten des Herrscherhau-
ses bis weit ins Land erstreckten. Seine Äbte übten die Niedere 
Gerichtsbarkeit, später am Nordostufer des Untersees auch die 
Hohe Gerichtsbarkeit aus.

Steckborn wird wichtigster Stützpunkt in der Schweiz

Um 900 tauchte in einer Urkunde erstmalig auch die Übertra-
gung von Landgütern in Steckborn an das Kloster auf. In den 
folgenden Jahrhunderten entwickelte sich Steckborn zum wich-
tigsten Stützpunkt der Abtei südlich des Sees. Zeugnisse dieser 
Zeit sind Silberpfennige aus dem Schatzfund von Steckborn, 
deren Prägung vermutlich auf den Reichenauer Abt Ulrich IV 
von Heidegg (1158–1169) verweisen. Der Turmhof in Steckborn, 
1282 erbaut, war zeitweise Residenz der Äbte von Reichenau. 
Noch am 26. Januar 1313 wurde dem Kloster das Marktprivileg 
für Steckborn von Kaiser Heinrich den VII zugesprochen. Aber 
schon das Konstanzer Bürgerrecht, das den Steckbornern am 
25.  Februar 1394 verliehen wurde, beinhaltete einen Treue-
schwur gegenüber der Stadt, wenn auch noch unter Vorbehalt 
der Rechte der Reichenauer Äbte. So blieb die Verbindung zum 
Kloster noch lange Zeit erhalten. Der letzte eigenständige Abt 
der Reichenauer stiftete im sechzehnten Jahrhundert das Wap-
pen von Steckborn. Das beweist der Kreis darin. Er entstammt 
dem Wappen seines Stifters Abt Markus von Knöringen. Als 
Markus abtrat, übergab er das Kloster als Priorat an den Bischof 
von Konstanz.

Der Geschichtsforscher Harald Derschka stellte auf der 
VHS-Veranstaltung auch sein jetzt im Kunstverlag Josef Fink 
neu erschienenes Buch «Geschichte des Klosters Reichenau» 
vor. Auf Wunsch schrieb er den Erstkäufern an diesem Abend 
eine persönliche Widmung in ihr Exemplar.

Historiker Harald Derschka vor dem Publikum zu Beginn seines VHS-Vortrags 
in der Aula der Steckborner Feldbachschule.

Lokalfernsehen Steckborn präsentiert «Lokal aktuell»
Leena Pfister, U20 Schweizermeisterin, sowie Petra Hofer und Roger Bühler vom Detektivtrail zu Gast

Als ersten Gast begrüsst Martin Hess die neue U20 Schwei-
zermeisterin im Weitsprung und im Hallenfünfkampf, die 
Steckbornerin Leena Pfister. 

In der zweiten Runde sind die Organisatoren des Detektiv-
trails «Kommissar Bornsteck» Petra Hofer und Roger Bühler zu 

Gast. Dieser besondere und spannende Rundgang ist vor allem 
für Familien gedacht und ist bei der letzten Durchführung bei 
den Teilnehmenden sehr gut angekommen. Wie immer sorgen 
kleine Filmbeiträge für Abwechslung. Sendedaten: Dienstag 
und Mittwoch.


